
Einzelhof Böckel

Schlagwörter: Einzelhof, Obstwiese, Hecke 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Ersterwähnung 1490 als „Bokel“, auf der Bürgermeistereikarte (1829) „Büchel“ genannt. 1829 war Böckel vermutlich ein Einzelhof

in Höhenlage, umgeben von Ackerland.

 

Heute ist Böckel ein Einzelhof, dessen Gelände vollständig von einer markanten, etwa zwei bis drei Meter hohen Weißdornhecke

umgeben ist. Die Weißdornhecke umschließt ebenfalls den im nordöstlich anschließenden ehemaligen Baumhof, auf dem noch

vereinzelt alte Obstbäume (Apfel und Birne) stehen. Nach Norden, den Hang abwärts, geht der Obstbaumbestand in einen

feuchten Bereich über, wo ein kleines Gewässer angelegt wurde. Die Heckenstrukturen sind in ihrer ungefähren Form und ihrer

Standortpersistenz bis zur Preußischen Uraufnahme 1840 - 1844 nachweisbar. 

 

Sowohl das Wohngebäude als auch die Scheunen weisen im Kern noch alte Bausubstanz aus dem 19./20. Jahrhundert auf. Das

Erdgeschoss des Wohnhauses besteht aus verputzten Bruchsteinen. Böckel gehörte nach der Hebeliste von 1881 zur

Herdingsfelder Honschaft.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)

Der Einzelhof Böckel ist von einer Weißdornhecke umgeben (2008)
Fotograf/Urheber: Ulla Anne Giesen
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Einzelhof Böckel

Schlagwörter: Einzelhof, Obstwiese, Hecke
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Auswertung historischer Karten,
Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1490
Koordinate WGS84: 51° 09 51,49 N: 7° 20 40,4 O / 51,1643°N: 7,34456°O
Koordinate UTM: 32.384.252,30 m: 5.669.398,77 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.594.092,29 m: 5.670.785,08 m
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